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Stadtratswahlen: 
Es braucht einen Effort
Die beiden Stadtratssitze halten und 
womöglich einen dazugewinnen – 
das ist das Ziel der EVP für die 
Stadtratswahlen im Herbst. Dafür 
braucht es 60 Kandidatinnen und 
Kandidaten.
Im September sind die Bielerinnen 
und Bieler aufgerufen, ihr Stadtparla-
ment neu zu wählen. Es braucht die 
EVP/PEV im Stadtrat mehr denn je als 
undogmatische Vermittlerin zwischen 
links und rechts. In der laufenden Le-
gislatur haben sich die politischen La-
ger immer wieder gegenseitig blo- 
ckiert, oder der eine Block wurde vom 
anderen überstimmt und ignoriert.

Bei den vergangenen Wahlen konn-
te die EVP ihre beiden Sitze zwar hal-
ten, doch allzu viel Reserve hatte sie 
nicht. Soll die EVP ihre Ziele erreichen, 
braucht es einen Effort der ganzen Par-
tei, des Vorstands ebenso wie jedes 
Mitglieds.

Lust auf Politik an der Front?
60 Listenplätze gibt es auf jeder Wahllis-
te. Dabei bringen nur vollständige Listen 
der entsprechenden Partei zusätzliche 
Plätze. Das heisst: Für die maximale 
Stimmenzahl zugunsten der EVP braucht 
es 60 Personen, die sich als Kandidieren-
de zur Verfügung 
stellen.

Realistischerwei-
se ist die Situation 
so: Die ersten beiden 
Kandidierenden auf 
der Liste dürfen mit 
einer (Wieder-)Wahl 
rechnen. Auch die 
nächsten Personen 
auf der Liste könn-
ten sich im Lauf der 
Legislatur im Stadt-
rat  wiederfinden. 

Möglich ist der Gewinn eines dritten Sit-
zes, möglich ist auch der Rücktritt eines 
der Gewählten und das Nachrutschen 
der nächsten Person auf der Liste. Es 
braucht daher Menschen, die Ja sagen 
zu einem politischen Engagement für 
unsere Stadt.

Werden Sie SympathieträgerIn!
Ebenso wichtig sind die weiteren Lis-
tenplätze. Wer sich hier zur Verfügung 
stellt, muss nicht unbedingt damit 
rechnen, Stadtrat oder Stadträtin zu 
werden. Dennoch sind auch die «Lis-
tenfüller» sehr wichtig. Sie zeigen, dass 
sie hinter der EVP und ihren Zielen ste-
hen. Das kann die EVP-Liste für weite-
re Wählende zu einer Option machen.

Wir rufen Sie deshalb auf: Prüfen 
Sie, ob für Sie eine Kandidatur in den 
Stadtrat möglich wäre. Einige Hinwei-
se, was Sie im Stadtparlament erwar-
ten könnte, finden Sie im Interview 
mit unserem Stadtrat Yannick Gloor 
auf der nächsten Seite.

Wenn Sie die EVP lieber als Listen-
füller und Sympathieträgerin unter-
stützen möchten, sind wir Ihnen 
ebenfalls dankbar. tul

Ein Platz für Sie? Gegenwärtig hält die EVP/PEV Biel/Bienne zwei Sitze im 
Bieler Stadtrat. Es dürften aber gerne auch drei sein.

Herausforderung 
oder 
Zumutung?

Das neue Jahr und die Losung dazu

Liebe Leserin, lieber Leser 
Chère lectrice, cher lecteur

Gehören Sie zu jenen, die sich an der Jah-
reslosung orientieren, jenem Bibelvers, der 
seit bald 300 Jahren in Herrnhut ausgelost 
wird, als «geistliche Parole», als «positives 
Vorzeichen»? Der diesjährige stammt von 
Paulus, aus dem Korintherbrief: Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe. 
Welche Heraus-Forderung! Oder eher Zu-
Mutung, in einer Welt, die in grossen Tei-
len geprägt ist von Gewalt und Ungerech-
tigkeit? Will und kann ich, können wir, 
diese Herausforderung annehmen, muten 
wir es uns zu? 
JA, im Vertrauen darauf, dass Gott/Chri-
stus selber sowohl die Heraus-Forderung 
ist als auch das Gegenteil: das Hinein-
Schenken. An Weihnachten haben wir uns 
vergewissert: Gott hat sich, und damit die 
Liebe, hineingeschenkt, mitten in unsere 
Welt. Ich selber bin berührt und erfüllt im 
armen, hilflosen Kind in der Krippe. Welch 
Zuspruch für mich persönlich, für uns als 
Partei, als Gesellschaft! So wollen wir aktiv 
werden in diesem Bieler Wahljahr!

Petra Burri Schift
Co-Präsidentin

Interessiert? Melden Sie sich bitte so bald als 
möglich bei: info@evp-biel.ch



Conserver les deux sièges au Conseil 
de ville et peut-être en gagner un de 
plus, c'est l'objectif du PEV pour les 
élections de cet automne. Pour cela, 
nous avons besoin de 60 candidat.e.s. 
Pourquoi pas vous?
En septembre, les Biennois.es sont 
appelé.e.s à élire leur nouveau législatif 
municipal. Pour conserver nos deux siè-
ges actuels et peut-être en gagner un de 
plus, il faut un effort de l’ensemble du 
parti, du Comité comme des membres.

Il y a 60 places sur les listes électo-
rales. Et seules les listes complètes 
permettent au parti concerné d'obtenir 
des sièges supplémentaires. Cela 
signifie que le PEV a absolument besoin 
de 60 personnes qui se proposent en 
tant que candidat.e.s.

En étant réaliste, la situation est la 
suivante: les deux ou trois premiers/ères 
candidat.e.s sur la liste peuvent s’atten-
dre à être (ré)élu.e.s. D'autres personnes 
pourraient s’y joindre. Les autres places 
sur la liste sont aussi importantes. Celui 
ou celle qui se met à disposition montre 
qu'il ou elle soutient le PEV et ses objec-
tifs. Cela peut faire du PEV une option 
envisageable pour d'autres électeurs.

Nous vous invitons donc à bien con-
sidérer si une candidature, aussi sim-
plement en tant que candidat.e de 
soutien, serait envisageable pour vous. 
Yannick Gloor, Conseiller de ville PEV, 
souligne dans son interview la chance 
qu'offre un tel mandat: il donne la 
possibilité de participer activement au 
développement de sa ville. tul/ps

Vous êtes un cadeau pour le PEV!
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Danke für Ihre Spende für die Bieler EVP!

Wer einen Sitz im Bieler Stadtrat 
anstrebt, müsse in erster Linie Inter-
esse mitbringen. Dafür könne man 
die Stadt aktiv mitgestalten, sagt 
EVP-Stadtrat Yannick Gloor.

Yannick Gloor, Du bist seit 2022 Mit-
glied im Bieler Stadtrat. Was muss 
eine Stadträtin oder ein Stadtrat 
mitbringen?
Es braucht sicher ein allgemeines In-
teresse an Biel und am politischen Ge-
schehen in der Stadt. Grosses Vor- 
wissen muss man nicht mitbringen, 
aber die Bereitschaft, sich auch in un-
bekannte Sachgebiete einzustudieren, 
sich eine Meinung 
zu bilden und diese 
in der Diskussion zu 
vertreten.

Gibt es persönliche 
Eigenschaften, die 
hilfreich sind? 
Es ist von Vorteil, 
wenn sich eine 

Stadträtin oder ein Stadtrat nicht vom 
ersten Rückschlag entmutigen lässt. In 
einer Mittepartei wie der EVP sind 
auch Eigenschaften hilfreich wie kon-
sensorientiertes Argumentieren und 
der Wunsch, Kompromisse zu finden.

Wie zeitintensiv ist das Amt als 
Stadtrat oder Stadträtin?
Wir haben eine bis zwei Abendsitzun-
gen pro Monat, dazu kommt noch eine 
monatliche Fraktionssitzung. Darüber 
hinaus braucht es Zeit, sich in die Dos-
siers einzulesen. Hier ist der Zeitbedarf 
nach oben offen und hängt stark vom 
persönlichen Engagement ab.

Was sagst du jemandem, der sich 
überlegt, sich für das Amt zur Verfü-
gung zu stellen? 
Ein Mandat im Stadtrat gibt mir die 
Möglichkeit, die Stadt, in der ich lebe, 
aktiv mitzugestalten. Ich erhalte Ein-
blicke in Gebiete, mit denen ich bisher 
keinerlei Berührungspunkte hatte.
Interview: tul

«Nicht vom ersten Rückschlag 
entmutigen lassen»

Yannick Gloor

Donnerstag, 15. Februar
Polit-Rendez-Vous mit Parolenfassung 
für Abstimmung vom 3. März
19.30 Uhr  
Achtung, neuer Ort:
«Der Ort», Marktgasse 34, Biel (gegen- 
über Hinterausgang Migros Neumarkt)

Freitag, 15. März
Generalversammlung
Stiftung Südkurve, Hohfuhrenweg 4,  Lyss
18.30 Uhr Präsentation Südkurve
19.30 Uhr Generalversammlung

Donnerstag, 18. April
Besuch im Stadtrat

Donnerstag, 15. Mai
Polit-Rendez-Vous mit Parolenfassung 
für Abstimmung vom 9. Juni
19.30 Uhr, «Der Ort», Marktgasse 34, Biel

Donnerstag, 29. August
Polit-Rendez-Vous mit Parolenfassung 
für Abstimmung vom 22. September
19.30 Uhr, «Der Ort», Marktgasse 34, Biel

Mittwoch, 30. Oktober
Polit-Rendez-Vous mit Parolenfassung 
für Abstimmung vom 24. November
19.30 Uhr, «Der Ort», Marktgasse 34, Biel

  Agenda

Ihre Spende hilft 
bei den Wahlen
Die EVP Biel/Bienne ist überzeugt, die 
guten Argumente auf ihrer Seite zu ha-
ben. Doch im Wahlkampf müssen diese 
Argumente auch gehört werden. Der 
Druck von Flyern und Plakaten kostet 
eine Menge Geld.

Sie können die EVP Biel/Bienne 
schon jetzt mit Ihrer Spende unterstüt-
zen. Sie erleichtern dem Vorstand da-
mit die Planung.  tul
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